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und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Oauzi 


Sonnabend, 13. Juni. (Abend⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
eſnage zweimal, am Moutage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus. 


1863. 


9 reis pre Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sp 
a dee Se n Goran € Boge 
eipzig: Hein ner, in Altena: ſeuſtein u. 0 
[m demburg: J. Türkheim und J. Schon 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 13. Juni. Die „Nationalzeitung“ mel ⸗ 
det in einem Telegramm aus Petersburg vom 11. 
Juni: Die Tarifreform iſt nahe bevorſtehend, welche 
zu Gunſten der Landeinfuhr eine Differenz von 
30 Kopeken per Pud einführt; für Thee bleibt die 
Differenz bis 1866 5 Kopeken per Pfund. f 


(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Kaſſel, 12. Juni. Die Ständeverſammlung bat heute 
nach fünfſtündiger Verhandlung die Geſetvorlage über den 
Staatsgerichtshof und den Antrag, das proviſoriſche Geſetz 
vom Juni 1831 über das Over Appellationsgericht beizube⸗ 
halten, einſtimmig abgelehnt. Vorgelegt wurden ein Vereins⸗ 
Geſetz und ein Beſchluß des Ministeriums, daß die Reviſion 
des Wahlgeſetzes nach erfolgtem Eintritt der Ritter in die 
Kammer zurückgenommen werden ſoll. 

Wien, 12. Juni. Heute hat ein Miniſterrath ſtattge⸗ 
funden, der ſich mit der polniſchen Frage beſchäftigte. 

London, 11. Juni. In der heutigen Sitzung des 

Oberhauſes erwiderte Lord John Ruſſell auf eine desfall⸗ 
ſige Anfrage des Lord Carnarvon, daß in Betreff der rufe 
ſiſch⸗preußiſchen Convention ein Weiteres nicht bekannt ſei. 
Herr v. Bismarck habe widerſprochen, daß es den ruſſiſchen 
Truppen geſtattet ſein ſolle, auf preußiſchem Territorium zu 
operiren, Nuſſell glaube aber, dat Preußen, ohne direct die 
Neutralität zu brechen, Rußland nach Kräften unterſtütze. 
Die Lords Carnarvon und Brougham ſprachen ſich ent» 
ſchieden gegen die Convention aus. 
Paris, 12. Juni. Der erſchienene Bankausweis ergiebt 
eine Verminderung des Baarvorraths um 27%, des Porte⸗ 
teuilles um 7 Millionen; des Notenumlaufs um 26 und der 
Rechnungen der Privaten um 14 Millionen. 

Trieſt, 12. Juni. Die Levantiſche Poſt hat Nachrichten 
aus Athen und aus Conſtantinopel vom 6. d. gebracht. 

In Athen erwartet man die Ankunft des Königs gegen 
Eude dieſes Monats. Es ging das Gerücht, die Jonier woll⸗ 
ten ihre Zuſtimmung zu der Union mit Griechenland an die 
Bebingung knüpfen, daß das bisherige Steuergeſeß und das 
bisherige Wahlgeſetz beibehalten würden. In Elis hat ein 
Tumult ſtattgefunden, bei dem das Bild des Köuigs Georg 
zerriſſen wurde und die Nationalgarde einſchritt. nn 

In Conſtantinopel war die Antwort der framsöftichen 
Regierung auf die Note der Pforte in Betreff des Suezkanals 
eingetrojjen; über den Inhalt war jo viel bekannt geworden, 
daß darin beſtritten wird, der Kanal bedrohe die Intereſſen 
der Pforte. Ein Mitglied des Warſchauer Revolutions⸗ 
comilss, Kriceczlowski, hat ſich in Smyrna eingefun⸗ 
den, die meiſten daſelbſt befindlichen Polen angeworben und 
auf einem frauzöſiſchen Dampfſchiffe nach Conſtantigopel ger 
bracht, von wo ſie nach Polen gehen. 


N Politiſche Ueberſicht. 
Im Wahlkreiſe Rybnick⸗Pleß in Schleſien war bekannt- 
lich der Landrath v. Seherr⸗Tyoß zum Abgeordneten gewählt, 


ſeine Wahl aber vom Abgeordnetenhauſe für ungiltig erklärt 
worden. Bei der vorgeſtern ſtattgefundenen Nachwahl für 
dieſen Wahlkreis iſt einer telegraphiſchen Depeſche der „Brest. 
tung“ zufolge der Candidat der Fortſchrittspartei, Graf 
Eduard Reichenbach auf Goltowitz mit 173 gegen 63 


Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden. Gegencaudi⸗ 


dat war der Hr. Kriege miniſter v. Roon. 

Das Aelteften- Collegium der Kaufmannſchaft zu Berlin 
hat vorgeſtern in feiner Sitzung mit 8 gegen 7 Stimmen be- 
ſchloſſen, von der Abſendung einer Deputation an Se. Maj. 
den König Abſtand zu nehmen. Die Maſorität hat einmal 
die Competenz des Aelteſten-Collegiums zu dieſem Schritt ber 
zweifelt, alsdaun aber auch Zweckmäßigkeitsgründe angeführt, 
die für uns nicht mittheilbar find, Wie man aus Berlin mel⸗ 

vet, ſteht nunmehr der Erlaß einer Petition an Se. Maſeſtät 
aus der Corporation der Kaufmannſchaft bevor. 
Die „Nordd. aus Stg.“ erklärt! „Der Aufftand in Po⸗ 
len wäre feinem Erlöſchen nahe“. Es ſei Thatſache, daß 
„nach einem fünfmonatligen Blutvergießen nichts weiter 
übrig ſei, als die Nachleſe, welche noch einzelne Infurgenten« 
haufen halten“ u. f. w. Daß die Kämpfe nachgelaſſen haben, 
iſt richtig. Aber nach Übereinſtimmenden directen achrichten 
aus Polen 4 2 die „National » Regierung“ immer mehr 
Terrain. Es 
Gebote befolgt werden. f 
Die „Nordd. Allg. Stg.“ kaüpft an dieſe Erklärung vom 
Ende des „nahen Aufſtandes“ in Polen die Vermuthung, 
daß die „Nationalitäten Propaganda” und die „Losmopolitie 
che Revolution” nunmehr „wahrſcheinlich Preußen zum 
Feld ihrer Operationen machen werden.“ Das Blatt ſagt 
wörtlich: „Und in der That ſind die Umſtände dazu nicht 
ungünftig. Nachdem der Tag bei Aspromonte die Hoffnun⸗ 
gen dieſer Parteien, in Italien zu — — niedergeſchlagen, 
nachdem die Donaufürſtenthümer ſich beruhigt, die Ungarn 
ihre Kräfte im pajfiven Widerſtaup erſchöpft, die Wahlen in 
Frantreich keine tiefer gehende Aufregung zurückgelaſſen, die 
griechiſche Revolution unter die polizeiliche Aufſicht der eugliſchen 
und framöſiſchen Regierung geſiellt wurde, wird ſich, wenn ſie in 
olen befiegt fein wird, die Propaganda der vereinigten Natio⸗ 
nalitäts⸗ und der kosmopolitiſchen Revolution auf Preußen 
werfen, wo in dieſem der günftigfte Boden für ihre 
Zwecke vorhanden iſt, den die Fortſchrittsbourgeoiſte jo tüch⸗ 
tig durchackert hat, daß der Saame ſicher nicht u. bar 
liegen bleiben wird. Wir hegen keine beſonderen Befürchtun⸗ 


n allen Beipenit, dem man nur männlich entgegen 5 x 


um es in Nebel verſchwinden zu ſehen; aber wir era 

an der Zeit, unſere Leſer ſchon jetzt auf das Kommende vor⸗ 
zubereiten.“ Auch wir glaubten unſern Leſern dieſe Mitthei⸗ 
— des ſo gut unterrichteten Blattes nicht vorenthalten zu 
dürfen. 

Ueber die Entſchlͤſſe der öſterreichiſchen Regierung in 
der polniſchen Frage verlautet noch nichte Zuverläſſiges. 
Die „Wiener Preſſe“ will wiſſen, daß Oeſterreich ſich keinen⸗ 
falls von den Weſtmächten trennen werde. In Bezug auf 
die innere Politik, ſagt die „Preſſe“, ſei die „eonſtituttouelle 
Fortentwickelung Oeſterreichs“ beſchloſſene Sache. Es ſolle 
—— ́—ö4äà4)ä4. — — — — 


Aufnahme des Prinzen von Wales als Bürger 
der City. 

London, den 9. Juni. Geſtern Abend fand in 
der Guild hall der Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales inuntten einer der glänzendſten Verſammlungen ſtatt, 
welche die City von London jemals gejehen und bewirthet 
bat. Ein Ball ſollte es fein, aber es war nicht ſowohl ein 
Ball, als vielmehr eine Feſtlichteit, in welcher man bisweilen 
zu tanzen verſuchte, und in welcher es jedenfalls großartig 
herging. Punkt 6 Uyr öffneten ſich die äußerſt prachtvoll de⸗ 
coxirten Räume der Guildhall zur Aufnahme der Gäſte, und 
es bauerte gar nicht lange, als dieſelben mit „Lords, Ladies 
Capitaing, Mäthen und Prieſtern“, kurz, mit Vertretern aller 
Nangorpnungen in allen möglichen Garderoben, „corporirten, 
ciottiſtiſchen, acadeuuſchen, amtlichen, ſeemäaniſchen, mili⸗ 
hg und hofmänniſchen“ gefüllt waren. Um die 

ſte bequem unterzubringen, wurde eine temporaire 
Empfangs Halle gebaut, groß genug, um den ganzen 
Hof von Guildhall auszufüllen, und zwei Stock hoch. — 
Was an Atlas, Seide, Gold, Silber, Kryſtall und Gas auf⸗ 
zutteiben war, um die Räume auszuſtatten, war requirirt 
worden, und man darf wohl ſagen, daß London noch keine ähn⸗ 
liche Pracht geſehen hat, welche in Hunderten von Spiegeln 
wiederglänzte. Von dieſem Empfangsſaal gelangte man un⸗ 
ter einem reich geſchnitzten Dache in die Halle ſelbſt, welche 
von Gold und bunten Farben ſtrahlte, ohne daß der eigen⸗ 
thümlichen Architektur durch die Decorationen Eintrag gethan 
worden wäre. An der Oſtſeite befand ſich unter einem er⸗ 
höhten Baldachin der Thron für den Prinzen und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales, und über demſelben erhob ſich des Prin⸗ 
zen Coronet und Federn, die letztern 9 Fuß lang aus dem 
ſeinſten geſponnenen Glaſe beſtehend. An der Weſtſeite ſtand 
das Orcheſter, und die weltbekannten koloſſalen Statuen der 
beiden däntſchen Halbgötter Gog und Magog blickten grim⸗ 
mig in das Gewühl. Banner der Gilden, Fahnen und Fähn⸗ 
chen prangten an allen Ecken und Enden, die gemalten Fen⸗ 
ſter waren in der raffinirteſten Weiſe beleuchtet. 

Unmittelbar nach den erſten Gäſten ſtellten ſich der Lord 
Mayor in Gala mit Frau Gemahlin ein, nahmen die Be⸗ 
grüßungen der Auweſenden, welche ſich erhoben, entgegen, und 
begaben ſich in den Empfaugsſaal, um die ankommenden Gäſte 
zu bewillkommnen, unter denen neben Prinzen, Fürſten, Lords, 
Geſandten und Notabilitäten auch die Nepräſentauten der 
Juduſtrie und des Handels zahlreich vorhanden waren. Kurz 
nach 9 Uhr langte das prinzliche Paar durch Trompeten⸗ 


tuſche angekündigt, an, der Prinz in Feldmarſchalls⸗Uniform, 
2 Prinzeſſin in einfachem weidem Kleide mit der ihr von 
ihrem Gemahl geſchentten Diamantenkrone und Broſche und 
dem prachtvollen Brillanten-Collier, einem Geſchenk der City. 
Ihr Haar war von der Stirn, wie es die meiſten Portraits 
zeigen, zurückgeſchlagen, jo daß ihre jhönen jungen Geſichts⸗ 
züge und ihre intelligente Stirn pöchſt vortheilhaft hervor 
traten. Jyr ganzes Ausfehen hatte etwas außerordentlich 
Mädchenhaftes und entzückte die Ladies bis zur Sentimentalität. 
Als die Herrſchaften ausſtiegen, gab die Prinzeſſin dem Lord 
Mayor und der Prinz der Lady Mayoreß den Arm, und die 
Partie verfügte ſich mit dem Jeſt⸗Comite an der Spige un⸗ 
ter dem Klange der Nationalhymne in die Halle, wo die kö⸗ 
niglichen Hoeiten auf den für fie beſtimmten Stühlen Play 
nahmen. Nachdem dies geſchehen war, fegten ſich die City⸗ 
beamten um einen einfachen Amtatiſch zu den Füßen des 
Thrones und vereinigten ſich zu einer Stadtraths⸗ Berſamm⸗ 
lung, um die Verleihung des Bürgerrechts an den Prinzen 
von Wales zu vollziehen. Der Lord Mayor trug ales Präfi- 
dent des Gourt of Common „Couneil feine prachtvolle 
Amtsrobe und goldene Kette; die Aldermen waren 
mit den hellen Scharlach und die ae mit den 
blauen Roben angethan. Bor 88 Chef des City⸗ 
magiſtrats lagen das gewichtige Schwert und Scepter — 
Embleme der Macht und des Alters —; der Stadtſchreiber, der 
Kämmerer, und der Secretär der Kammer (find die Beamten, 
welche die Ceremonie leiten) waren ebenfalls in ihrer Amts ⸗ 
kleidung zugegen, und alt Alles arrangirt war, begab ſich der 
Court an die Geſchäfte, ohne anſcheinend von Sr. königl. 
Hoheit Notiz zu nehmen, verlas das Protokoll der letzten 
Sitzung, und dann begann in herkömmlicher Weiſe die Auf⸗ 
nahme des Prinzen. Verleſen wurde der Antrag des Prinzen 
und in folgendem Protokoll niedergelegt: e 
„Se. königl. Hoheit, Albert Edward, Prinz von 
Wales, K. G. u. f. w., Sohn Sr. verſterbenen köaigl. Ho⸗ 
beit Franz Albert Auguſt Karl Emanuel, Prinz⸗ Gemahl, 
Herzog von Sachſen u. ſ. w., Bürger von London, kam 
am vorbenannten Tage und Jahr vor den Kämmerer 
und verlangte, durch Erbſchaft zum Bürgerrecht dieſer City 
zugelaſſen zu werden, weil er ehelich geboren und zwar nach 
der Zulaſſung feines Vaters zu beſagtem Bürgerrecht geboren 
iſt. Die Zulaſſung des Vaters iſt in das Buch eingetragen, 
bezeichnet mit — Buchſtaben H., und trägt das Datum des 
28. Auguſt, im 
nigin Naben und im Jahre unſers Herrn 1840“. 


iſt Thatſache, daß in Warſchau faſt nur ihre 


Jahre der Regierung Ihrer Maſeſtät Kö. 


dies noch befonders in der Eröffnungsrede vor dem Reichs⸗ 
rath betont werden. n 

1 Der Herzog Eruſt von Coburg iſt bereits am 10. Juni 

vom Kaiſer von Oeſterreich in Wien empfangen worden. 

Die „Independance“ bezweifelt die Siegesnachricht des 
„Moniteur“ über die Einnahme von Puebla, weil die vis 
Newyork kommenden Nachrichten ſich bisher als unzuverläſſig 
erwieſen haben. Der Zweifel der „Independauce“ iſt diesmal 
wohl nicht gerechtfertigt. 7 ! { 

Die frauzöſiſchen Blätter beſchäftigen ſich ſehr lebhaft mit 
Preußen. Auch der „Moniteur“ enthält in einer Correſ : 
pondenz aus Frankfurt a. M. eine Kritik der neueſten Vor⸗ 
gänge. Ferner veröffentlicht der Moniteur das Verwarnungs⸗ 
deeret des Polizeipräſtdenten von Berlin und den Bericht der 
„Danz. Ztg.“ über den Empfang und die Rede des Kron⸗ 


prinzen in Danzig. Die „Nation“ ſagt: „Das preußiſche 


Bolt bewahrt eine würdevolle Haltung. Nur diejenige Op⸗ 
pofition verdient Achtung, welche die Grundlagen der öffent⸗ 
lichen Ordnung nicht in Frage ſtellt und durch ihr Auftreten, 
ſo wie durch die Perſönlichkeiten, welche ſie bilden, vor Allem 
ein ſicheres Unterpfand ihrer Royalität und Aufrichtigkeit giebt.“ 


Deutſchland. mik lane 
— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung erſtattete der Referent Dr. Gneiſt Bericht über den 
von der —— vor acht Tagen gefaßten Beſchluß be 
Pi Abſendung einer Deputatien an Se. Maleſtät den König. 
ie Ausführung dieſes Beſchluſſes it durch eine Verfügung der 
Königl. Regierung zu Potsdam unterſagt worden. Die Ver⸗ 
fügung lautet: ö 17 5 
„Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung daſelbſt hat in 
ihrer Sitzung vom 4. d. M. den Beſchluß gefaßt, durch eine 
Deputation aus Mitgliedern beider Communalbehörden Sr. 
Majeftät dem Könige eine Petition in Betreff der Allerhöch⸗ 
fen Verordnung vom 1. d. M., die Preſſe betreffend und 
egen Fortführung der Regierung ohne Feſtſtellung des 
taatshaushaltsetats zu überreichen und der Magiſtrat iſt 


zufolge des Berichts des Herrn Ober⸗Bürgermeiſters Seydel 


mar Beſchluſſe beigetreten. Nach 8 35 der —— 
om 31. Mai 1853 hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ur über Gemeinde - Angelegenheiten zu beſchließen, und darf 
ber andere als ſolche nur dann berathen, wenn dieſe durch 
ere Geſetze oder in einzelnen Fällen durch äae der 
ufſichtsdehöͤrden an fie gewieſen ſind. Der Gegenſtand der 


120 8 Petition iſt unzweifelhaft keine Gemeinde » Angelegen- 


en Beſchlus ihre Befusniſſe überſchritten. Der Wai 
56 ad 1 J. e. ſeine Zuſtimmung zur 


ätte demnach nach 
usführung des Beſchluſſes nicht ertheilen ſollen, und da die⸗ 
ſes nicht geſchehen, jo wird die Ausführung deſſelben hierdurch 
von uns auf Grund des 8 77 J. 0. unterſagt. Potedam, 
7. Juni 1863. Königl. Regierung , Abtheilung des Innern. 
(gez.) Graf Ponins ki.“ u ui ＋ 114 
Dr. Gneiſt beantragte die Niederſetzung einer Deputa⸗ 
tion, welche über 8 Tage über die Sachlage und über die er⸗ 
forderlichen Schritte berichten ſolle. Dieſer Antrag wurde an⸗ 
genommen. und der Deputation zugleich ein Antrag des 


Se. Königl. Hoheit las und unterzeichnete dann die ihm 
von dem Kämmerer überreichte herkömmliche Erklärung: 
„Ich, Albert Edward, Prin von Wales, erkläre feierlich, 
daß ich unſerer Souverainin, Lady Queen Victoria, treu und 
hold (good and true) ſein will; daß ich gehorſam fein will 
dem Lord Mayor dieſer City; daß ich die Freiheiten und 
Gewohnheiten derſelben und dieſe City unbeſchädigt (harmless) 
erhalten will, fo. weit es an mir liegt; daß ich ebenſe der 
Königin Frieden in meiner Perſon beobachten will; daß ich 
kleine Zufammenläufe noch Verſchwörungen gegen der Königin 
Feieden kennen, ſondern den Mayor davon unterrichten, oder 
ſolches nach meinem Vermögen hindern will, und daß alle 
dieſe Punkte und Artilel ich wohl und treulich halten will ge⸗ 
mäß den Geſetzen und Gewohnheiten dieſer City, ſo viel in 
meiner Macht ſteht. bert Edward.“ 
„Die vorſtehende Erklärung wurde abgegeben und unter ⸗ 
ſchrieben in der Guildhall der City von London, dieſen 8. 
Tag des Juni 1863, von mir, 1 8 4 
| Benjamin Scott, Kämmerer.“ 
Nachdem dieſer Act vorüber war, hielt der Kämmerer 
Mr. Scott eine Anrede an den Prinzen, auf welche derſelbe 
mit Hinweiſung auf das Alterthum der Jaſtitution dankend 
antwortete. Alsdann begaun der Ball mit einer Quadxille, 
au welcher der Lord Mayor mit der Prinzeſſin und die Lady 
Mayoreß mit dem Prinzen theilnahmen. Kurz vor Mitter⸗ 
nacht wurde das Souper ſervirt, welchem an der für die kö⸗ 
niglichen Herrſchaften, Geſandten u. ſ. w. reſervirten Tafel 
der Lord Mayor nebſi Lady präſidirten. Die übrige Geſell⸗ 
ſchaft ſoupirte in den andern Räumlichkeiten. Die Gäſte, un⸗ 
gefähr 2000, amüſirten ſich ausnehmend und hielten, nachdem 
das prinzliche Paar um 2 Uhr Abſchied genommen hatte, bis 
zur Morgendämmerung aus. Lata 8 


„Der Kinder Sünde der Väter Fluch. 
Novelle von Paul Heyſe. 
FCortſetzun. ) 

Der Graf winkte raſch mit abzewandten Augen, daß er 
fortfahren ſolle. Aber es dauerte noch eine Weile, bis der 
Erzähler, von ſeinen Eriunerungen übermannt, ſich wieder 
zum Reden anſchickte e. 

Sehen Sie, ſagte er, bis auf den heutigen Taz kann ich 
dieſe Menſchen und dieſe That nicht ganz zuſammenreimen. 
Bon ihr verſtehe ich es noch am erſten. 

Von ihr? Bon dieſem Mädchen, das 


leichgiltig war? Ihnen ſelber nicht 
gleichg 5 


Stadtverordneten Streckfuß, dahin lautend: ſelbſtſtändig ohne | 
den Magiſtrat vorzugehen, zur Berichterſtattung überwieſen. | 

— Heute Abend findet im Hotel des Stagtsminiſteriums 
wieder ein Miniſterrath ſtatt. Die geftige Fri dauerte 
von Abends halb 8 Uhr bis 12½ Uhr Nachts. Es heißt, 
das Miniſterium berathe über das Budget pro 1863. 

— Die feudale Correſpondenz ſchreibt: Der Adjutant 
des Kronprinzen, Hauptmann v. Lucabou, ſoll ein Schreiben 
des Kronprinzen an den König überbracht haben. 

— Der Oberbürgermeiſter Seydel ift von Neuem er⸗ 
krankt, wie man ſagt in Folge eines Schlaganfalls. 

— Die „Oſtd. Z.“ wird von hier geſchrieben: Wie man 
vernimmt, ſoll der „Kladveradatſch“ nach Gotha und die 
„Kölniſche Zeitung“ nach Brüſſel überzuſiedeln gefonnen fein. 

— Karlsbad ift, einer Privatmittheilung zufolge, in die⸗ 
ſem Jahre ſchon von 700 Kurgäſten mehr als im vorigen 
Jahre beſucht. Ein großes N von Leidenden hat 
diesmal namentlich Berlin dort geſtellt. — 

Der König von Hannover und die königl. Familie 
treten am 17. Juni ihre Reiſe nach Goslar an, um dort bei 
dem bekannten Lampe die Kräuterkur zu gebrauchen. 

— Die regelmäßige Verbindung zwiſchen Warſchau und 
1 oberſchleſiſchen Grenze iſt ſeit dem 11. Juni wieder her⸗ 
geſtellt. 

* Die Mitglieder der Stadtverordneten » Deputation in 
Stettin haben der Königl. Regierung die Anzeige gemacht, 
daß fie wegen Bewilligung einer Audienz bei dem Hofmarſchall⸗ 
Amt bereits angefragt hätten und daß ſie die Entſcheidung 
Sr. Maj. des Königs erwarteten. f 

Stettin, 11. Juni. (Oſtſ.⸗Z.) Der Abgeordnete un⸗ 
ſeres Wahlkreiſes, Herr Prince⸗Smith, traf heute Nachmittag 

von Berlin hier ein. Er wurde von einer großen Menſchen⸗ 
menge auf dem Bahnhofe mit Hurrahs begrüßt und ſchloß 
ſich dem für ihn bereit gehaltenen Wagen ein langer Zug von 
Equipagen an. Bald nach 7 Uhr Abends ſtattete der Abge⸗ 
ordnete einer zahlreichen Verſammlung von Urwählern in der 
Turnhalle einen Bericht über die Thätigkeit des Abgeord⸗ 
netenhauſes ab. Auf Antrag des Herrn Th. H. Schröder 
erklärte die Verſammlung ſich einſtimmig mit dem Verhal⸗ 
ten des Abgeordnetenhauſes einverſtanden. Der Vorſitzende 
Abg. Conſul Müller ſchloß darauf dieſelbe mit einem Hoch 
auf Se. Mal. den König. ; 

Breslau, 11. Juni. (Schl. Z.) [Aus der Stadt⸗ 
Verordneten⸗Verſammlung.] Die erſte Angelegenheit, 
welche die Verſaumlung beſchäftigte, war ein Dringlichkeits⸗ 
Antrag, welcher die Abſendung einer Deputation vef .Adreſſe 
an Se. Majeſtät den König im Auge hatte. Die Verſamm⸗ 
lung erkannte die Dringlichkeit an und hörte demnach zunächſt 
das Commiſſtonsgutachten über den qu. Gegenſtand, welches 
der Verſammlung die Competenz über dieſe Angelegenheit zu 
beſchließen zugeſtand und ihr nicht nur die Abſendung der 
Deputation, ſondern auch die Genehmigung der bereits ent⸗ 
worfenen Petition empfahl. Nachholen müſſen wir noch, daß 
der Vorſitzende, Herr Juſtizrath Simon, der Verſammlung 
vor der Berathung anzeigte, 1) daß Magiſtrat eine Abſchrift 
des Erlaſſes des Herrn Miniſters des Innern vom 6. d. M. 
und 2) die Königl. Regierung eine an den Vorſteher der Ver⸗ 
ſammlung gerichtete Verfügung eingeſendet habe, in welcher 
1 — mit Rückſicht auf das Gerücht über einen Antrag auf 
Abſendung einer Deputation eine Strafe von 100 Thlr. an⸗ 

gedroht wird, wenn er nicht das Eintreten in die Berathung 
über einen ſolchen der . 


ntrag, ber 

petenz der Verfammlung mit ſich führe, verhindere. 

dem Herr Geh. Regierungsrath v. Görtz und der Herr Ober⸗ 
Bürgermeiſter Elwanger gegen die Competenz der Verſamm⸗ 
lung geſprochen, ſetzte Herr Juſtizrath Simon unker Hinweis 
auf den Umſtand, daß die jetzige ſchlimme Lage auch die Ge⸗ 
meinde ⸗Intereſſen berühre, auseinander, daß die Petition 
wohl eine Gemeinde⸗Angelegenheit betreffe und die Verſamm⸗ 
lung daher wohl befugt ſei, die Abſendung der beantragten 
Deputation zu beſchließen. Auch ſtehe die Ausführung dieſes 
Beſchluſſes nicht dem Magiſtrat zu, vielmehr ſei nach der 
Verfaſſungs⸗Urkunde die Stidtverordneten⸗Verſammlung als 
Behörde befugt, ſelbſtſtändig zu petitioniren. Nach mehr als 
zweiſtündiger Debatte beſchloß die Verſammlung mit 56 gegen 
18 Stimmen, eine Petition an Se. Majeftät zu richten und 
— — — — ————— ͤ —wTZJ kö 


Sie hatte ihrem Geliebten das Verſprechen abgenom⸗ 
men, wie ich Ihnen ſchon ſagte und wie wir hernach von 
dem Freunde des Erſchoſſenen erfuhren. Sie hielt ſich für 
die einzige Anſtifterin der ganzen unſeligen Geſchichte; denn 
ſie wußte wohl, welche Macht ſie über ihn beſaß. Sie 
wußte auch, daß er ſich eher in glühendem Pech ſieden 
laſſen würde, als ihr Geheimniß preisgeben, denn ſie ſelbſt 
hatte ſich's von ihm zuſchwören laſſen, und nur der eine 
Freund mußte darum wiſſen, weil er den Boten zwiſchen ih⸗ 
nen machte und übrigens die beſte Haut und ihnen beiden 
ganz ergeben war. Und nun nehmen Sie hinzu, daß fie eine jähe 
und ungeſtüme Willenskraft beſaß, faſt zu viel für ein Mädchen, 
und dabei eine ſtrenge und reine Seele, die von dem Preis, der 
für das Leben ihres Geliebten gefordert wurde, nur eine un⸗ 
klare Vorſtellung hatte. Wiſſen wir auch, was der Wahnſinn 
der Angft aus einem armen rathloſen Menſchen machen kann? 
Macht er nicht aus einem Schwächling zuweilen einen Helden und 
bricht dann wieder die ſtärkſte Natur, daß ſie alle und jede Be⸗ 
ſinnung verliert? Aber er, der Teufel von einem Verführer, 
bleibt mir ein Räthſel, das mich an aller Phyſiognomik, an 
aller Seelenkunde irre macht. Ich weiß jo gut wie Andere, 
daß der Teufel der ſchnellſte iſt, der ſo ſchnell iſt, wie der 
Uebergang vom Guten zum Böſen. Und dennoch — aber was 
hilft das Philoſophiren? Ihnen kann ich ſa auch nicht klar 
machen, wie der ganze Eindruck, den ich von dem Uuglücklichen 
empfangen, noch immer ſein Verbrechen, ich meine das Nie⸗ 
drige, e darin, Lügen ſtraft. Hatte ihn das Blut des 
armen Erſchoſſenen, das er fließen geſehen, plötzlich zur Beſtie 

emacht? War es das dämoniſch auflodernde Bewußtſein, 

acht zu haben über das ſchöne Geſchöpf, über das ſonſt 
Niemand etwas vermochte? Hatte er Wein im Kopf? That 
er's in einem Anfall von Wahnſinn? 

Manchmal bin ich geneigt geweſen, das Letztere zu glau · 
ben. Denn was noch kommt, iſt ſehr danach angethan, Zwei⸗ 
fel zu erwecken an ſeiner klaren Vernunft. Den andern Tag 
nämlich merkten ihm Alle eine ſeltſame Bellommenheit und 
Zerſtreutheit an. Er verſuchte zu ſcherzen, wo es nicht hin⸗ 
gehörte, machte grobe Verſehen in Dienſtſachen, die er freilich 
gleich ſelbſt loſtadete, kam auch wieder nicht zu Tiſche, und 
betrieb die Anſtalten zum Abmarſch mit einer auffallenden 
Haft. Schon den zweiten Morgen ſollte das Corps auf⸗ 
brechen, obwohl die Auahebungsangelegenheit nur erſt noth⸗ 
dürftig erledigt war. Einige fragten ihn, was ihm ſei? ob 
er neue Ordres bekommen babe? Es war aber aus ſeinen 
Antworten nicht klug zu werden. 

Nun hat ſein Burſch hernach ausgeſagt, daß 


nun an gänzlich 
| rar 


dieſe durch eine Deputation Sr. Majeftät zu überreichen. | 
Die Deputation wird aus dem Herrn Juſtizrath Simon, dem 
Herrn Fabrikanten Hipauf, dem en Kaufmann Sturm und 
dem Herrn Kaufmann Stetter beſtehen und noch heute Abend 
abreiſen. (Juſtizrath Simon hat zu dieſer Reiſe von ſeinem 
Chef, dem Appellationsgerichts⸗Präſidenten v. Möller, Urlaub 
erhalten. er ganzen Verhandlung wohnte ein ſehr zahl: 
reiches Publikum bei, darunter auch Damen. 1 

Poſen, 12. Juni. (Oſtd. 3) Eine polniſche Dame, 
Fräulein v. he iſt als des verſuchten Hochverraths vers 
dächtig heute gefänglich eingezogen worden. 

f 5 öln, 11. une (Rh. Z.) In einer geftern Abend uns 
ter dem Vorſit des Herrn Adv.⸗Anw. Schneider gehaltenen, 
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung der hieſigen Wahlmän⸗ 
ner wurde eine Petition an Se. Majeität ohne Discuſſion 
einſtimmig angenommen, der Antrag, die Pelition durch eine 
Deputation überreichen zu laſſen, wurde abgelehnt. Endlich 
wucde auf den Antrag des Herrn H. Bürgers beſchloſſen, 
die Petition auf Koſten der Verſammlung drucken und zur 
allgemeinſten Verbreitung gelangen zu laſſen. 


Frankreich. 


Paris, 10. Juni. Morgen findet in Fontainebleau ein 
Miniſterrath Statt, der jedenfalls ſich mit wichtigen Dingen 
zu beſchäftigen haben wird, weil man die Miniſter beſonders 
aufgefordert hat, ihn nicht zu verſäumen. 

— Prinz Napoleon wird, wie die „Frauce“ meldet, am 
12. Juni von Ober⸗Aegypten wieder in Alexandria eintreffen. 

— Aus Corſica, wo die Wahlen anı 7. und 8. Juni 
Statt gefunden haben, find bereits zwei Deputirte bekannt. 
Der Regierungs⸗Candidat Abbatucci iſt mit 14,360 Stim⸗ 
men gegen 7351 (für Bartholh) gewählt worden; Gavin er⸗ 
hielt 10,139 und ſein Concurrent Mariant nur 6071 


Stimmen. - 
Mußland und Polen. 


— Auch in St. Petersburg ſoll eine Bürgerwehr er⸗ 

richtet werden. Der „Nord“ freut ſich, daß die feindſelige 

altung des Auslandes Rußland um derartige liberale In⸗ 
en bereichern hilft. 

* Warſchau, 12. Juni. Die Nummern der ver⸗ 
ſchwundenen Pfandbriefe find nicht mehr vollſtändig zu ermit⸗ 
teln; geſtern wollte die Finanz⸗Commiſſion ein Verzeichniß 
derjenigen Stücke lithographiren laſſen, deren zurückgebliebene 
Coupons die Nummern zweifellos angaben. Die Arbeiter in 
den Lithographien aber entzogen ſich unter verſchiedenen 
Vorwänden dieſer Arbeit, und nachdem der damit 
beauftragte Beamte umſonſt von Lithograph zu Litho⸗ 

raph gegangen, nahm man erſt geſtern Nachmittags in der 
Negterun „Druckerei den Druck des Verzeichniſſes vor. 
Daß die Entwendung im Auftrage der National Regierung 
geſchehen iſt, ſcheint außer Zweifel zu ſein, und wie man 
hört, ſollte auch der Reſt der Haupt ⸗Caſſe aus derſelben 
weggenommen werden, woran man aber dadurch gehindert wurde, 
daß die Behörde, bei Gelegenheit des Anlehus au die Militair⸗ 
Intendantur, unerwartet und zu früh auf die Sache gekommen iſt. 
Aus dem „ Dziennik, erfährt man auch, daß einer der drei 
verſchwundenen Caſſendiener, Namens Sitkowicz, in einem 
Bade ſich mittelft Durchſchneidens von Adern entleibt hat. — 
Wie ich höre, fol die Nationalregierung dieſer Tage anzei⸗ 
gen, daß die Verwaltung der Einnahmen des Königreichs von 
ic in die Hän 

General Murawie hat bereits von ſeiner 
furchtbaren Strenge die deutlichſten Proben gegeben. Nach⸗ 
dem bereits in den letzten Tagen des Mai drei Inſurgenten⸗ 
Führer (darunter zwei ehemalige ruſſiſche Officiere) ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſeu worden, ereilte daſſelbe Loos vier katholi⸗ 
ſche Geiſtliche, welche am 4. und 5. d. M. in Wilna er⸗ 
ſchoſſen wurden, und einige Zeit vorher mit den Waffen in 
der Hand gefangen genommen waren. Zwei Stunden vor 
der Hinrichtung wurde dem Publikum das Bevorſtehen der 
letzteren durch Tromelſchlag bekannt gemacht. Darauf wur⸗ 
den die Delinquenten in ihrem Ornate durch die Hauptſtraßen 
der Stadt zum Richtplatz geführt, dort des Ornates eutklei⸗ 
det und demnächſt vor den Augen einer großen Menſchen⸗ 
Menge erſchoſſen. \ ; 


ihm am Mittage ein junger Meuſch, der ſich ſpäter 
als der Freund des Erſchoſſenen herausſtellte, einen Brief 
gebracht habe, über den er plötzlich ſehr vergnügt ge⸗ 
worden ſei. Der Ueberbringer habe das Geld, das er ihm 
als Botenlohn geben wollen, ausgeſchlagen, aber geſagt, 
daß er gegen Abend wiederkommen werde, dem Herrn die 
Wege zu zeigen. Ihm, dem Burſchen nämlich, ſei das alles 
verdächtig vorgekommen, obwohl er von der Freunbſchaft des 
Fremden mit dem todten Liebhaber der Anna nichts wußte. 
Er habe auch feinen Herrn zu warnen verſucht, der aber ſei 
wie ausgewechſelt geweſen und, ſonſt die Leutſeligkeit ſelbſt, 
nun auf einmal ganz grob und jähzornig. So habe er ihn 
denn in der Dämmerung mit dem Fremden weggehen ſehen, 
und nach der Weiſung, ihn vor morgen früh nicht zu erwar⸗ 
ten, ſich ſelbſt ſchlafen gelegt. f 
Als dann aber der Morgen kam und der Mittag, und 
alles Nachfragen in der Stadt vergebens war, kam der Burſch 
zu mir gelaufen und vertraute mir ſeine Muthmaß ungen. 
Ich konnte nach dec Beſchreibung keinen Augenblick zweifeln, 
welches Mädchen er meinte, verbarg, ſo gut es ging, wie mich 
die Sache angriff, um meiner amtlichen Zurechnungsfähigkeit 
nichts zu vergeben, und dirigirte noch denſelben Nachmittag 
eine Streiſpatrouille nach der Förſterei hinauf, wo wir erſt 
bei dunkler Zeit anlangten. Wir fanden die Familie in gro⸗ 
ßem Kummer, Alle, bis auf die Auna, in der Wohnſtube bei⸗ 
ſammen, und der Förſter erzählte uns, ſeine älteſte Tochter 
jei plötzlich heute früh, da fie beim Frühlſtück geſeſſen, unter 
fie getreten, gar nicht wiederzuerkennen, die Kleider beſchmutzt 
und zerriſſen, das Haar ungekämmt, und habe ohne guten 
Morgen zu wünſchen einen lauten, unverſtändlichen Geſang 
angeſtimmt, und fie heftig und immer heftiger aufgefordert, 
mitzuſiagen. Auf die Frage, was fie denn habe, und warum 
fie das unvernünftige Siagen treibe, habe fie erwidert: die 
Hölle iſt gebändigt, der Schlange iſt der Kopf zertreten, 
Hallelulah! und dann wieder geſungen, daß man es 
draußen weitum mit Entjegen gehört habe. Endlich, nad. 
dem wohl eine Stunde lang dies tolle Weſen ange⸗ 
halten, ſei fe auf einmal ſtumm geworden, habe fi 
eſchüttelt und mit einer leiſen unheimlichen Stimme gejagt: 
Die Ameiſen! die Ameiſen! Laßt fie nur! Jagt fie nicht weg! 
Sie thun nur ihre Schuldigkeit! — und dann wieder ſchauer⸗ 
lich in ſich hinein gekichert, daß ihnen die Haare zu Berg ge⸗ 
ftanden, Mit Mühe hätten fie fie hernach auf ihre Boden. 
kammer hingufgebracht, wo ſie ſich ſeitdem ruhig verhalte, 
nur daß man ſie dann und wann lachen und auch jene Worte 
ſagen höre, aus denen Niemand klug werden könne. 


der National Regierung 


Danzig, den 13. Juni.“ 

„ Heute bringt das hieſige Kreisblatt als Extra⸗Beilage 
| unter der Ueberſchrift: „Amtlicher Theil, Verfügungen und 
Bekanntmachungen des Landraths“ den Allerhöchſten Erlaß 
vom 26. Mai d. J. und die Rede des Miniſterpräſidenten 
bei Schließung des Landtages. 

* Das hieſige Departements⸗Erſatzgeſchäft wird für den 
hieſigen Landkreis Dienſtags den 30. Juni (Abmuſterung) und 
Mittwochs, den 1. Juli (Aushebung), hier ſtattſiaden. 

* Am 17., 18. und 19. Juni werden bei Bohufad Ars 
tillerie-Uebungen ſtattfinden. 

** Frl. Schramm, deren letztes Auftreten heute ange⸗ 
kündigt war, hat ſich auf vielfaches Verlangen noch zu zwei 
Gaſtdarſtedungen, Sonntag und Montag, eutſchloſſen. 

„Wie wir hören, wird von einer beträchtlichen Anzahl 
Mitglieder der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schützenbrüderſchaft ein 
Antrag vorbereitet, welcher der nächſten General⸗Verſamm⸗ 
lung zur Berathung und Eatſcheidung vorgelegt werden ſoll 
und dahin geht, die jetzige koſtſpielige militairiſche Schützenuiform 
abzuſchaffen und Civilkleidung etwa mit entſprechenden Ab⸗ 
zeichen einzuführen. Auch findet der Plan viele Anhänger, 
den neu zu erwählenden Hauptmann nicht mehr auf Lebens⸗ 
Ki zu wählen, ſondern nur für eine beſtimmte Reihe von 

uhren. 

Morgen (Sonntag) macht das Dampfboot „Der Schwan“ 
eine Spazierfahrt nach Rutzau und Putzig; auf der Hin⸗ und 
Rückreiſe wird bei Zoppot angelegt. (S. Anzeige.) 

„ Am 25. Juni wird Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
in Bromberg eintreffen. 

, Unſer Marienwerder J⸗Correſpondent hat in feiner, die 
eee e 
l x 1 er die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe en 
irrthümlich berichtet. (Vergl. A 188 d. 3 — Wir — a 
auf den Wunſch des geehrten Turnraths gerne, daß der Verein 
124 Mitglieder zählt, die ſaͤmmtlich zahlende ſind. Unter dleſen 
124 find 64 active Turner, die ſich, wenn auch nicht re elmäßig, 
was bei den verſchiedenen Berufsverhältniſſen natürlich iſt, an 
den wöchentlich zweimal ſtattfindenden Turnübungen betheiligen. 

5 Pr. Stargard, 12. Juni. Bei prächtigem Wetter 
hatte geſtern der hieſige Verſchönerungs ⸗Verein ein Concert 
im Schützenhauſe arrangirt. Die anweſende Jugend kletterte 
und turnte nach ausgeſetzten Preiſen, den Schluß bildete ein 
Feuerwerk. Nicht ſo gut erging es dem Turnverein, der am 
vergangenen Sonntag eine Turafahrt nach der Sarosla un⸗ 
ternommen hatte; ein von Mittag bis Abend anhaltender 
Regen vereitelte das ganze Vergnügen, zu dem die Vorſteher 
umfangreiche Arrangements getroffen hatten. Künftigen 
Sonntag haben wir den Handwerker - Verein aus Dirſchau 
ebendaſelbſt zu erwarten und wünſchen, daß dieſes Vergnü⸗ 
gen, dem ſich in der Regel die Stargardter in ihrer Mehr⸗ 
zahl anſchließen, vom Himmel mehr begünſtigt werde. 

bing, 11. Juni. (N. E. A.) In der diesjährigen 
Generalverſammlung der corporirten Kaufmannſchaft ſchied 
Herr Commerzienrath Härtel nach langjährigem Wirken aus 
ſeinem Amte als Vorſteher der Corporation. Seine in dem⸗ 
ſelben entwickelte raſtloſe Thätigkeit äußerte ihre ſegensreichen 
Wirkungen ſo weit über die Grenzen der ſpeciellen Handels⸗ 
verhältniſſe hinaus, daß es wohl Pflicht iſt, Namens der gan⸗ 
zen Commune dem Scheidenden für die hohen Verdienſte, die 
er ſich in ſeiner dortigen Wirkſamkeit erworben, hier ein 
Wort herzlichen Dankes nachzurufen. Dem aus ruhmvoller 
Zhätigteit, anerkannt von allen Mitbürgern, denen es Exuſt 
iſt um das wahre Wohl der Stadt, Scheidenden geleitet ftatt 
aller Dankesworte der aufrichtige Wunſch, daß ihm ein güti⸗ 
ges Geſchick noch vergönnen möge, was er mühſam gepflanzt 
und geſchaffen, als hercliche Frucht in dem kräftigen und ge⸗ 
deihlichen Aufblühen der von ihm fo ſehr geliebten Vaterſtadt 
entfaltet zu ſehen. s g 

Königsberg, 12. Juni. (K. H. Z.) Zu dem am Donner⸗ 
ſtage auf dem Kgl. Schloſſe ſtattgehabten Diner waren etwa 
120 Herren der verſchiedenſten Stände geladen, es fand im 
Beiſein der Frau Kronprinzeſſin ſtatt. Abends, während der 
Aufführung, fand ſich das kronprinzliche Paar nebſt Gefolge 
im Theater ein. Geſtern Morgen hat ſich der — — nebſt 
der Kronprinzeſſin von hier fortbegeben, um über Cranz, von 
dort per Dampfſchiff, ſich zunächſt nach Memel zu begeben. 
Von dort wird, wie wir hören, der Kronprinz, nachdem er in 


Ich ſtieg hinauf zu ihr mit dem Lieutenant, der die Par 
trouille führte. Doch ſahen wir nichts in der dunkeln Kam⸗ 
mer, deren Thür ſie verriegelt hatte, und auf alles, was wir 
ihr durch die Spalten des Bretterverſchlags zuriefen, gab fie 
keine Autwort. Aber die Stimme, das leiſe Lachen, die ab⸗ 
geriſſenen Worte — das alles werde ich nie vergeſſen. Ein 
paar Mann blieben im Hauſe zurück, wir Anderen mit dem 
Förſter begannen den Bergwald abzuſuchen mit Fackeln und 
Laternen, was in der Geſchwindigkeit aufzutreiben war. Ich 
ſehe noch das Geſicht, das die Jüngere, die Filomena, damals 
jatte, wie fie neben dem Ofen ſaß, ſteif und ſtarr, und ihr 
Bräutigam umſonſt verſuchte, ihr ein Wort abzulocken. Ob 
ſie mehr wußte, als die Andern? ob die Schweſter ſich, viel⸗ 
leicht unwillkürlich, gegen fie verrathen hatte? Sie ſaß da 
jo feitgelauert, als ſei das der einzige ſichere Fleck auf der 
ganzen Welt, und bei jeder Handbreit vor⸗ oder rückwärts 
müſſe fie ins Bodenloſe ſtürzen. Der Bräutigam, ein wohl⸗ 
hädiger Trientiner Bürger, gab es endlich auf, fie zum Reden 
zu bringen, und ſchloß ſich uns an. Er liebte feine Bequem⸗ 
lichkeit, und die Sache war ihm ſehr verdrießlich, aber er 
glaubte es der Familie ſchuldig zu ſein. 

Nun führte uns ein richtiger Juſtinct gleich bergauf, weil es 
dort rauher und einſamer war und zu leder grauſen That der 
arme verwilderte Menſchenſinn ſich am liebſten eine Wilduiß 
ſucht. Da fanden wir denn zunächſt die Blockhütte und die 
Thür offen, gegen die Gewohnheit. Drinnen ſah man eben 
nicht viel Hausrath, aber eine ſehr zerſtampfte Streu von 
Moos und Gras, wie es ſchien erſt friſch aufgeſchüttet, und 
auf der einen Bank einen großen Krug, den der Förſter ſo⸗ 
gleich für fein Eigenthum erkannte, auch ein paar Gläſer, 
und eines war noch vollgeſchenkt mit Wein. Ich ließ ſorg · 
fältig in alle Winkel leuchten, da fanden wir denn auch die 
Uniform, die jo mit dem Fuß beifeit unter die Bank geſtoßen 
zu ſein ſchien, und auf dem Fenſterbrett eine goldene Uhr und 
eine volle Börſe, die der Burſch als feinem Herrn gehd 
recognoscirte. Aber von dem Unglüdlichen ſelbſt vorläufig 
keine Spur, auch nicht in der Nähe draußen, nirgends ein 
Blutflecken noch andere Anzeichen eines Kampfes. Wir zer⸗ 
ſtreuten uns in kleinen Trupps; ich ſtieg höher hinauf, der 
Vater war bei mir, der Bräutigam blieb lieber in der Baut 
zurück, da er müde war, und nur noch der Burſche folgte 
uns die ſteilen Klippen hinan, durch die lichtſteh end en 
Tannen. ’ 

„Ich will kurz fein. Eine Schlucht hat den Berg da oben 
zerklüftet. Ich weiß nicht, wie ich auf den Gedan ken kam, 
da müſſe er hineingeſtürzt fein. Aber es war ſchlimm er. Denn 


ſich nach der Grenze zur 
renden Truppen begeben. 
Bromberg, 12. Juni. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung hat einſtimmig beſchloſſen, den Magiſtrat zu er⸗ 
Inden, daß dieſer bei dem Herrn Miniſter des Innern vor⸗ 
ftellig werde, daß derſelbe ſein Neſeript vom 6. d. M. betr. 
das Verfahren gegen die Stadtverordneten ⸗Verſammlungen 
zurücknehme. 
. Vermiſchtes. 
— Aus Verona, 3. Juni, ſchreibt die Don.⸗Ztg.: „Es 
herrſcht leider kein Zweifel mehr darüber, daß eine neue und 


empfindliche Landplage im Anzuge iſt, die ein bedeutendes Pro⸗ 


duct des italieniſchen Bodens zu vernichten droht. Das Getreide 
ft wirklich von einer ähnlichen Krankheit ergriffen, wie die Wein: 
rebe und der Seidenwurm. Dieſelbe war zwar ſchon ſeit einer 
Reihe von Jabren vorhanden, blieb aber ſo gut wie unbemerkt, 
weil fie ſich nur in dem von Jahr zu Jahr abnehmenden Ertrage 
der Ernte äußerte. Aber ſchon im vorigen Sommer wurde jie 
an verſchiedenen Orten um Padua und Vincenza herum conſtatirt 
und erfüllte die Gemuther mit bangen Ahnungen. Jetzt nun hat 
ſie nicht nur ihren Umkreis über ganz Ober⸗Italien erweitert, 


ſondern ſie tiitt in dieſem Jahr mit einem ungleich ausgepräg⸗. 


teren Character auf. 


Die Fruchtähren ſind mit unzähligen 
S arsberm, die, Fruchtäh zählig 


1 „ wle man bejtimmt verfichert, vegetabiliſcher 
Natur ſind, behaftet und bekommen allmälig ein ſchwärzliches 
Ausſehen. Beim Zerteiben over Dreſchen zerſtieben ſie wie 
Staub. Mehrere Gutsbeſitzer in bieſiger Gegend haben, in der 
Vorausſicht einer Mißernte, von zwei Uebeln das kleinere ges 
wählt und ihr Getreide ſchon jetzt abmähen laſſen. 


Börſendepeſchen dec Danziger Zeilung. 
Berlin, 13. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 5 Min. 
a 1 r Letzt. Crs. Letzt. Crs. 
Roggen anziehend Preuß. Rentenbr. 90 983 
P 47 35% Weſtpr. Pfdbr. 86 
Mai⸗Juni 5 47 4 do. do. 98% 
4 


Herbſt . 485 Danziger Privatbk. — 104} 
SpirimsMai-Juni 1535| 15% Oitpr. Pfandbrieſe 385 | 28% 
Ruͤbbl do. 15 ½¼] 155 [Oeſtr. Credit⸗Actien 86% | 86 
Staatsſchuldſcheine 89 | 894 Nationale . 727 721 
44% 50er. Anleihe. 1014 1014 [Muſſ. Banknoten fehlt 3% 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1056 105% [Wechſelc. London 6.204 — 


amburg, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 

2 Thlr. höher gehalten, auch einzeln bezahlt, Auswärts zu 
hohe Forderungen bei guter Frage, letzte Preiſe geboten. — 
Roggen loce matter; Oſtſee matter, Danzig September⸗ 
October 76, Königsberg Juni 75 Thaler zu haben. — Oel 
ö en 30. — Kaffee ohne Umjag. — Zink ge 

tslos. 

Amſterd am, 12. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Terminroggen etwas flauer, ſonſt unverändert und ſtille. 


— Raps October 77½. — Rüböl Herbſt 44%. 
London, 12. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

Weizen ruhig, Mehl gewichen. — Regenwetter. 1 
London, 12. Juni. — v2. 13 —— in 


dinier 85. — — 3 Monat 13 72 79% 2. — Wien 


Xr. l 
* Ser Dampfer „Boruſſia“ hat heute Mittag um 1 Uhr 
40 Minuten Hurſt Caſtle paſſirt. 


Der fällige Dampfer „Atrato“ iſt von Weſtindien an⸗ 


gekommen. 


— dem neueſten Bankausweis igt der Noten⸗ 
umlauf 20,514,450, ge 1 2. 7 


Liverpool, 12. Juni. Baumwolle: 6000 Ballen Um⸗ 
fag. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 32,090 
Ballen. Middling Orleans 22, Upland 21, Surate 9—19 1. 

Paris, 12. Juni. 3% Rente 69, 45. Italieniſche 5 
Rente 73, 10. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 00. 3 2 
Spanier — 1 Spanier 48. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn ⸗Actien 462, 50. Credit mob.⸗ Actien 1221, 25. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 577, 50. 


Danzig, den 13. Juni. Bahnpreife, 

Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 125/7 — 128,9— 
130 1 — 132/%½ U nach Qualität 79,81% — 82/83 / — 
83 4/8514 86/89/90 Sr.; dunkel und ordinair bunt 120— 
123—125 — 127/80 von 7073/4 — 74/76—77/80 u 


letzt kam der Mond herauf und wir konnten einen Büchſen⸗ 
ſcuß um uns her jeden einzelnen Baum erkennen. Was hängt 
da Weißes? rief auf einmal der Burſch und ſland wie ver⸗ 
ſteinert, denn er litt an Geſpenſterfurcht. Ich ſah ſcharf durch 
die Stämme und konnte ebenfalls kein Wort vorbringen, ſo 
lämmerlich war der Anblick. Eine Tanne, unten ganz lahl, 
ſtieg neben der Steintluft auf und ſtreckte, wohl 
manns hoch über dem Boden, ein paar einzelne Aeſte von ſich. 
An dem einen hing der Unglückliche, in Hemd und 
Hoſen, die Arme mit einem feſten Strick über den Rücken ge⸗ 
ſchnürt, die Füße ebenfalls ſtraff aneinandergebunden und 


oben an dem Aſt doppelt und dreifach aufgehängt, während l 


der Kopf, nicht weil vom Rande der Kluft, mit dem herab⸗ 
hängenden Haar jo eben den Boden berühlte. Da aber, wo 
das geſchah, zwiſchen den Wurzeln der Tanne, hatten Amei⸗ 
fen ihren Bau aufgeführt, der freilich von Fußtritten halb 
zerſtört war, aber wir ſahen mit Schaudern das Wimmeln 
der Thiere, die das todte Haupt — 

Hören Sie auf, ſtöhnte der Graf, und ſprang von der 
Bank in die Höhe. Keine Hölle kaun darüber hinaus! 

Er lief wie unſiunig im Zimmer umher, ſtürzte ein 
Glas Waſſer hinab und fächerte ſich in Einem fort Kühlung 
zu. Indeſſen erwachte der Schläfer am Tiſche, glotzte ver⸗ 
wundert um ſich und wankte mit Mühe hinaus. Die Kellne⸗ 
rin ſchlief in dem Vorzimmer, in der Gaſſe draußen war al 
les todtenſtill. N 

Ich bin nun gleich zu Ende, ſagte der Laudrichter. Ich 
will alle die kläglichen Einzelheiten Übergehen, wie wir den 

odten herunternahmen, in die Hütte brachten und fruchtloſe 
Belebungsverjuhe anſtellten. Ein Schlagfluß ſcheint ſich bei 
Zeiten ſeiner erbarmt zu haben. Wie es aber möglich war, 
die Greuelthat auszuführen, überſtieg alle unſere Vorſtellung. 
Denn fie hatte keinen Helfershelfer gehabt. Der Freund ih⸗ 
res erſchoſſenen Geliebten, der hernach eingezogen wurde, 
hatte von ihrem Vorhaben keine Ahnung gehabt, nur den Bo- 
ten und Wegweiſer gemacht und ſich ſelbſt verwundert, was 
ee zu bedeuten habe. Aber auch er gehorchte ihr blindlings, 
und nur als ſich am Morgen die Nachricht verbreitete, der 
Offizier werde vermißt, ſtieg ihm ein banger Argwohn auf 
und er ſuchte ſich davon zu machen. Alſo hatte das entjeg. 
e Mädchen ganz allein den ſchlafenden Mann binden uad 
die ſtelle Höhe hinanſchleppen müſſen, eine That, zu der nu 
die Kraft einer Wahnſtanigen, von Wuth und Rache über 
alles Menſchliche hinausgeriſſen, ausreichen konnte. 
x (Fortſetzung folgt.) 


der Oberförfterei Se eine Elchwildjagd mitgemacht hat, Rogg en ſchwer und leicht 54/53 ½ —52/50 n Yar 125 fl. 
uſpicirung der dortſelbſt kantonni⸗ 
n J Gerſte kl. 103/105—107/110/112@ von 32/34—37/39/40 Yu 


Br. — Roggen feſt, loco 119—120—121—122—1238 50 


* 


Erbſen von 47/48 52/53 Gu E 


do. große 106/108—110/112/115 von 34/36 — 39/41/43 Zu 

Hafer von 25/26—27 Zu = . 
Spiritus ohne Zufuhr, 15%, Geld. 

Getreide-Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind NO. 

Ungeachtet die Kaufluſt für Weizen am heutigen Markte 

keineswegs allgemein war, ſind doch 315 Laſten gehandelt und 
reichliche Preiſe, theilweiſe . 5 pe Laſt mehr, dafür bewilligt, 
weil das Angebot im Ganzen ſich nur ſchwach zeigte und 
Verkäufer auf feſte Preife hielten. Die beſſeren Weizen fan⸗ 
den dabei auch mehr Beachtung als in letzter Zeit. Die all⸗ 
gemeine Stimmung bleibt aber für Weizen trogdem gedrückt 
und findet in England bis etzt auch nicht die geringſte Auf⸗ 
munterung. Bezahlt wurden heute für 824 27. bunt 485, 
128/98 hellfarbig aber mit Geruch Z 497%, 1308 hellfar⸗ 
big 505, 844 24% u, 1318 fein bunt 42510, 2 515, 
1318 hüoſch fein bunt ZZ 517%, Alles Ar 858. Außer 
dem 1308 hochbunt F 520. — Roggen feſt gehalten und 
wenig offerirt. 1184 K 310, 1204 f 315, 122 A 318, 
1238 72. 321, Alles Jar 1258. — W. Erbſen gut zu laſſen. 
2. 310, A 316, 74.318 in Kochwaare. — 724 Gerſte 
237. — Spiritus ohne Zufuhr, 15 ½ 4 Geld. 

Elbing, 12. Juni. (N. E. A.) Witterung: In den letzten 
Tagen ſehr heiß bei Süd⸗ und Oſtwind. Seit heute Mittag 
kühler bei Nord⸗ Wind. — Die Zufuhren von unverkauftem 
Getreide ſind gering. Die Stimmung iſt im allgemeinen ſehr 
— Für Roggen, Gerſte und weiße Erbſen iſt vereinzelte 
Frage uad für erſten etwas höhere Preiſe zu bedingen. Spi⸗ 
ritus begehrt aber wegen Mangel an Zufuhr ohne Umſatz. 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125— 132 K 
72/74 — 81/83 , bunt 124 — 130 , 70/72 — 77/79 Yu, 
roth 123—1308 687077 79 S, abfallender 118—124 
61/63 — 67/69 % — Roggen 120—126 f 49 ½ —53 % Hu 
— Gerſte große Pr A 33 — 43 Ge, kleine 100 — 
1108 31 —38 —, Hafer 62 — 788 20 — 25 . — 
Erbſen, weiße Koch⸗ 48 — 50 , Futter- 44 — 47 Su, 
graue 44 — 50 , grüne große 47 — 50 , kleine 45 — 
47 e — Johnen 50 — 52 Gu — Wicken 32 — 35 Yu 
— Spiritus ohne Umſatz. 

Königsberg, 12. Juni. (K. H. 8.) Wind: SO. + 25. 
3 igen ſehr fille, hochbunter 126 — 1278 78 ½ , bunter 
123—124 E 74 Ge bez., rother 120 — 130 f 68 — 80 Yu 


% & bez, 15% Br., 15% && Gd., Juni- Juli do. 
Juli⸗Auguſt 15 l * bez, Br. u. Gd., Aug. 


., Nr. 0. und 1. 3% —4%½ . — Roggenmehl 
& Nr. 0. und 1.24 — 3 ½ & ’ 
Volle. 

Poſen, 12. Juni. Die Zufuhr hat aufgehört und läßt 
ſich das eingebrachte Quantum auf 16,000 Ceniner auneh⸗ 
nien. Bei guter Wäſche wurden die vorſätrigen Preiſe nur 
auf 2 Thlr. reducirt, und da die Verkäufer im Allgemeinen 
entgegenkommend waren, ſo hat ſich das Geſchäft 165 7 und 
leicht abgewickelt. Als Käufer traten meiſt inländiſche Fabri⸗ 
kanten, auch mehrere Händler auf, von hieſigen Händlern 
wurden mehrere Tauſend Center auf Lager genommen. 

iffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 12. Juni 1863. 

Angekommen: A. F. Kollmann, Maſches Platz, Cron⸗ 
ſtadt; C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin; beide mit Güter. 
— 38. Siedler, Danzig, Hull, Kohlen. — J. Scarlett, 
United Service (SD.), Cronſtadt, leer. 

Geſegelt: J. Philiskirk, Breeze, London; O. A. Borg⸗ 
mann, Lubtegina, London; O. Aaszaard, Laura, Drontheim; 
C. Boffler, Johanna Chriſtine, Randers! A. Darmer, Victor, 
Antwerpen; A. Schmidt, Betty, Moordyck; P. Barandon, 
Grand Duc Alexis wa Rotterdam; J. B. Heidemann, 
Patriot, Holland; R. Williams, Laura Williams, London; 
R. Hazewinkel, Willem I. (SD.), Amſterdam; ſämmtlich mit 
Getreide. — D. Piijers, Willem III. (SD.), Amſterdam, 
Getreide u. Mehl. — J. Kraeft, Carl Richard, St. Malo; 
G. v. d. Velde, Handel, Grimsby; J. M. Zeſſin, Eintracht, 
Newport; E. C. Eyſer, Atlas, Cardiff; ſämmtlich mit Holz. 

Den 13. Juni. Wind: NRO. 

Angekommen: F. Krauſe, Erdmandine, Sunderland; 
C. Schramm, Brillant, Newport; G. Bain, Baynes, Char⸗ 
leſton; H. Buß, Catharine, Leith; ſämmtlich mit Kohlen. — 
N. H. de Boer, Jantine Petronella, Amſterdam; F. Büſching, 
10 Stettin ; beide mit Güter. — C. Andreſſen, Hoffnung, 
Kiel; J. Kipp, Johanna Friederike, Odenſee; J. Krumm, 
Wohlfahrt, Odenſee; R. 


—51½—53 % bez., Termine höher, 120 9er Juni 52% 
e Br., 51½ . Gd., Pr Juli-Auguſt 53 % Br., 52 
Zu Gd., ar Sept. Oct. 54 % Br., 53 u Gd. — Gerſie 
war gut zu laſſen, große 111 — 1138 42 — 43 , kleine 
106 1074 37% . bez. — Hafer unverändert, loco 50 U 
Zollg. 23 ½ — 25 ½ Ga bez. — Erbſen ſehr ſtille, weiße 
Rod- 50 —51 F bez, graue 50 — 70 %, grüne 50 — 60 
Ga Br. — Bohnen 45 — 56 n Br. — Leinſaat unver⸗ 
ändert, feine 108—1138 90-110 B., fein⸗mittel 107 — 
1088 82 F — Kleeſaat, rothe 5 — 19 , weiße 6— 20 
e a ar 
— A: 1 
Br. — Leinkuchen 62 —65 OR. 2 2 58 
r de CR. Br. — Spiritus. Den 11. loco gemacht 
17% & incl. Faß; den 12. loco Verkäufer 16%, M, Käu⸗ 
fer 16 . ohne Faß; loco Verkäufer 17%, &. incl. Faß; 
zu Juni Verkäufer 16%, Ag ohne Faß; dar Auguſt Ber- 
täufer 18% Ag, 7 75 2 tem- 
ber Verkäufer 18% W., Käufer 1 > ; ger 
8000 pCt. Tr. { 
Bromberg, 12. Juni. Wind: Süd. Witterung: ſchwäl. 


L. Spulma an, Concordia, Jahde; 


F. Schütt, Mary, Kiel; H. Bremers, Johanna, Landskrona; 
ſämmtlich mit Ballaſt. N 
Retour eingekommen: C. Poffler. Johanna Chriſtine. 
Geſezelt: A. T. Wegner, Arthur, London, Holz. 
Ankommend: 5 Schiffe. 
Thorn, den 12. Juni. Waſſerſtand: 2“ unter 0. 


Fondsbörse. 
Berlin, 12. Juni. 


9 


9 
a 
— 


k 


Morgens 19˙ Wärme. Mittags 25° Wärme. 96% 
Weizen 125 — 1288 holländ. (81 3 25 Mi bis 22 
838 24 4 Zollgewicht) 68 — 60 N, 128 — 1308 Zu 1 
60—.63 K, 130 — 1344 68 — 6 r — Roggen 120 — 8. 
125 8 78 K 17 bis 81 K 25 ww) 38 — 41 K — 1104 
— Gerſte, große 30 — 32 &, kleine 28 — 30 — — 100 
Hafer 27% Yu Zr Scheffel. — Futtererbſen 32—34 — 
— Kocherbſen 34 — 37 &. — Spiritus 14% & — [100% 
vr 8000 &. Woche —— 110/1057 
Stettin, 12. Juni. (OA. Big.) An der Börſe. | Amsterdam kurz 10 142} fn 2 Mon, 79% 793 
Weizen feſt (angemeldet 100 W.), loco Jar 858 gelber 66% | do. do. 2 Mon. 11425 |1414 [Wien öst. Währ. 8 p | 90 | 81 
—69 & ber., BBBOR gelber Hunt 70 „ be., Juni Jul! | Hamburg kurs [1014 151% [Petersburg 3 W. . 10k 102 
70 & bei. u. Br., Juli-Aug. 70, 70%, 70 & dez. u. Gb., do, do. 2 Mon. [1505 (150% |Warschza90SR.8T, RE 
Aug.» Sept. 70% N bez., Sept. Oct. 71, 71, 71 3 London 3 Mon, 3. 20 16 Zremen 100 d. 8T.— 104% 


bez., Br. u. Gd., Oct. Nov. 70 Ag Gd. — Roggen An⸗ 
fangs niedriger bezahlt, N (angemeldet 50 W.), 


20008 loco 45% —46 uni 46 „ bez., Juni⸗ = Baromt. = 
Juli 46, 4644 Ag ber. u. Der de, Juli Auauſt 2 f Stang in Chem, im Wind und Wetter. 
46%, 47 & bez., Gd. u. Br., Aug.» Sept. 47% & bez, 319 Par.⸗Lin. 

Sept.» Oct. 47 %, 48, 48 %½ . bez., Det. «Nov. 47%, 2 4 334,13 17, NW. friſch, bewöltter Himmel. 
bez. — Gerſte und Hafer ohne Umſatz. — Nübzl An- 1 8 332,74 | 14,1 ac. flau, Himmel theilweiſe bew. 
121 332,11 e do. 


fangs niedriger, ſchließt feſter, loco 15% . Br., Juni 15 ½ 
K. Br., Sept.⸗Oct. 14½, , K, 14, 14½ &. ö 5 Angekommene Fremde am 13. Juni 1863, 

Eugliſches Haus: Lieut. Graf v. Walderſee und Zirzow 

. Berlin. Rattergutsdeſ. Do n. Gem. a. Bilawken. Fadritant 

Behrens a, Alfeld. Kıufl. Reiſch mer a. Berlin, Mathis a, 

Gmünd, Brockmann a. Pfoczheim, Lambrecht a. Antwerpen. 

Mühlendeſ. Schmidt a. Buemowin. Wwe. Heyn n. Familie 


a. Stettin. 

Hotel de Berlin: Geh. Räthe v. Plathen a. Neuſtadt 
und d. Habe a. Berlin. Nittergutsbei. Beinkm inn u. Zimmer⸗ 
mann a. Dirſchau. Cadett Herbig a. Danzig. Rentier Willer 
a. Memel. „Kaufl. Block a. Stettin, Bierwirth a. Glauchau, Költer 
a. Berlin, Lewy a. Stettin und Berm icker a. Holland. 

Walter's Hotel: Nitiergutsbei. Görliß a. Czenskau. 
Rentier Dähling und Maſchinenfabrikant Vollbaum a. Elbing. 
Rechnungsführer v. Morſtein a. Lalkau. ee an Küſter 
a. Pobloz. Kaufl. Holländer und Franke a, Berlin, Medauer 
a. Breslau, Freymann u. Baukes a. Königäberg. 

Schmelzers Walters: Oberamtm inn Donner a. Brom: 
berg. Bauführer Becker a. Berlin. Kaufl. Tieſſen a. Stettin, 
Stöger a. Crefeld, Hopf a. Breslau, Rieſe a, Hamburg, Pfaffe 
> Koln, F a. Halle, Barbe a. Schwelm, Prätel u. 

ugendreih a. Berlin. 
Conde de Tboen: — — a. — 2 Robert 
a. Sondershauſen, Lichtenberg a. Mainz. rankfurt. 
Seen Eee a. Germ u. Fubrikant N 

erfeld. 15 

reußiſcher Hof: Kaufl. . Karſinski a. Warſchau 


FU 4 ez. u. 

— Spiritus Anfangs niedriger bezahlt, ſchließt feſt, loco 
ohne und mit Faß 15 ½ . bez., Juni-Juli 153, & bez 
u. Gd., Juli» Auguſt 16% % Gd. Aug.» Sept. 15 ½ 
Gd., Sept.-Oct. 16%, Yar . . bez, Y% & Gd., Oct. 
Nov. 15% & Br. — Leinöl in Folge matterer Berichte 
von England ſtiller, loco incl. 56 16 are: r., Juni 15% 
Ag bez. u. Br., Sept.» Det. 15 Od. — Palmöl, Li⸗ 
verpooler 12% Ag bez., 12 ½ 36 gef. — Kiendl, waſſer⸗ 
helles 14% Ag gef. — Schottiſcher Thran 23½ A bez., 
23½—24 Ag gehalten. — Blauholz, Campeche 3½ . 
bez., 3% . gef. — Reis, mittel Arracan 5% tr. bez. — 
Stärte⸗Syrup, brauner 4 As bez., heller 4% . gef. 

Berlin, den 12. Juni. Wind: SW. Barometer: 28. 
Thermometer: 15° +. Witterung nach heftigem Gewitter 
und ſtarkem Regen in verfloſſener Nacht ſchön und warm. — 
Weizen Jar 25 Scheffel loco 5771 Ag nach Qualität, 
bunt. polniſchen 68 Ag frei Mühle bez., gelb. ſchleſiſchen 
69 % 69 K do., fein ſchleſiſch. 70 AG do. — Roggen 

2000 U loco 80/818 Kleinigk, 47% Ag ab Kahn bez, 
ſchwimmend entfernt 3 Ladungen 81/834 47 % & bez., ente 
fernt eine Ladung 81/82 4 47 bez, nahe Ladung 
81,828 mit % Ag Aufgeld ge I Augußt getauscht 
Juni 47 ½ — % bez. u. Br. 4% . Gd., Juni ⸗ 
Juli ⸗Auguſt do, Auguſt⸗ September 48 — 


Juli do., und Rothe a. Poln. Crone. Gatsdeſ. Hoppe a. Brom decg und 
48 ½ g. bez, Sept „Oct. 48½ — NM. bez., Br. u. G., Krone 2 ; 5 0 
bez. — Gerſte u 17508 große Hotel d Slivs Kaufl. Ham ner a. Königsberg, Simon a. 


Oct.⸗Nov. 48 ½ — ½ . 
33 — 39 , ſchleſiſche 35 * ab Bahn bez., do. kleine 
do. — Hafer loco 23% 25 % X nach Oualität, Me 
12008 Juni ohne Handel, Juni- Juli do., Juli⸗Auguſt 24% 
% M bez., Sept. Oct. 25 % & bez., Oct. Nov. 25% 
. Br., Nov.⸗Dec. 25 70 . Br., Jan.⸗Febr. 25% M bez. 
—Erbſen yar 25 Scheffel Kochwaare 47 — 51 , Fut⸗ 
terwaare ſchwimmend 47% Ag bez., loco 46 g. bei. — 
Rüb öl % 100 Pfund ohne Faß loco 15% 3% bez, Juni 


in, Läsdau a. Leipzig. Forſt⸗Candidat Thiele a. Bonn. 
9 Haus: Cadetten ze u. FR - der Fre⸗ 
gatte Gefion. Kaufmann Sommerfeldt a. Neustadt. Dr. Helldorf 
a. Königsberg. Pferdehändler Crones a, Labes. Fabeikant 
ritſche a. Berlin. Auskultator Frey nuth a. Stuh en. Pfarret 

enske a. ps t. 5 Ja 
otel de St. Petersburg: Kaufl Horrowitz a. Jarolp u. 
Wirths a Graudenz. Oekonom Meinert d, Lotzin. Hofbeſizer 

Bialke a. Tilſit. 1 ’ 


Freireliglöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 14. Juni, Gottesvienſt im 
Saale des Gewerbehauſes, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Herr Prediger Röckner. 


— . —— — ne 


Heute früh 3 Uhr entſchlief nach kur⸗ 
zem Krankenlager unſer innigſt geliebter 
Sohn Victor, im Alter von 53 
an einem Gehirnleiden, was tief 
hiermit anzeigen 

2201 


ahren, 
etrübt 


Conrad, 
Marie Conrad, 
eb. Wernich. 


Fronza, den 11. uni 1863. 


Heute Morgen 5 Uhr, entſchlief ſanft 
A) nach langem eiden mein innigſt 
geliebter Gatte, unſer lieber Sohn, Bru⸗ 
der, Schwiegerſohn und Schwager, der 
Kaufmann Carl Kleiber, in ſeinem 


36. Lebensjahre. Dieſes zeigen allen un⸗ 
ſern Verwandten und Freunden, um ftille 


Theilnahme bittend, tief betrübt an 
12207 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 12. Juni 1863. 


Ge Mittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem muntern Knaben glücklich ent⸗ 


bun den 12. Juni 1863 
„den 12. Jun 63. 
21987 en C. Kellner jun. 


Auſichten v. Danzig, 
feinen Umgebungen. h 
Größte Auswahl aller gegen⸗ 


wärtig im Kunſthandel exiſti⸗ 
renden Blätter bei 


E. Doubberck, 


N Langgaſſe No. 35. (1936 
a l 2 


er's Leihbibliothek, Langenmärkt 17 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement, 


Die Berliner Prefe 


von E. Hilaris. Preis 5 Gr [2213] 


Leon Saunier, 


Buchhandlung f deutſche u. ausländ. Literatur. 
Danzig, Stettin und Elbing. 
Sonntagsblatt von Otto Nuppius 


. Fa e i5_9_Bienniae) it, fo ehen 
1 wird gr N f 
Th. Anh 


uth, Langenmarkt 10, 


REES TEE TEE 
Die 
Muſikalien-Leih-Anſtalt 
vor 
Th. Eisenhauer, 
jetzt Langgaſſe 49, dem bisherigen 
f Geſchäftslokal gegenüber, 


empfiehlt ſich unter den bekannten gü n⸗ 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
Abonnements. 


Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


altende Catalog koſtet 7, Hs 
9 Großes, 70 129 bed 


ager neuer Muſikalien. 
wu — 
Dianftag, den 16. Inni ce, Morgens 

9 Uhr, ſollen in Schmelzers Hotel, 
Holzgaſſe 26, gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigert werden. 

5 Kleiderſchränke, eine Linnenmangel, Wein⸗ 
faſtagen bis zum Stückfaß, Fleiſchfaͤſſer, alte 
Aeelſchl pt do. Fenſter, Latten, Thüren, 

eiſchkloͤße, — Bettgeſtelle, mehrere Satz Betz 
den, 5 Güde Bettfedern, eine Partie 
Japance, Gläſer, Steingut, 2 Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Decorationen, eine eiſerne Bratenröhre, 
Ringe und Platte zum Sparherde, alte Klei⸗ 
dungsſtücke, etwas Waſche, lederne Reiſekoffer, 
— 1 Partie 2, 4⸗zoͤll. fichtene Bohlen, 1, 13⸗zöll. 
Dielen, einige Bauhölzer. 

Sodann: I Quantum Champagner, 
bein 8 8 Hates. 

er und Spiritus an aſchen. 
4215 Nothwanger, 2 — 


Die Kunftiteinfabrif 


des Privat-Banmeifter 2 erudts 
U. 


—— 


Laſtadie No. 

empfiehlt ihr Lager von Treppenftufen, 
Podeſtplatten, Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, Flieſeu, Futterkrippen für Pferde 
und Nindvpieh, Schweinetrögen, Waſſer⸗ 
leitungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Duschmeſſer, Brunnenſteinen zu Bram: 
nen von 3 bis 3 Fuß lichter Weite etc, 

Micht vorräthige Gegenſtände werden 
nach Zeſchunng und Angabe in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Conrauts 
gratis. [5670] 


Engl. Dachſchiefer, Chamott⸗ 
ſteine, Portland⸗Cement, holl. Dach⸗ 
Pac i eee 
u. Rußkohlen empfiehlt zu billigen Preisen 

9 7 » . a t, 

act Renen in, 17 Ant Sie Spender 


Fortepiand® (alle Gattungen), find z verk. 
r. 2208 


| 


1. 


zum Stellen für jedes Auge, ebenſo auch Stereoſkope zum 


Ad. Braun 7 die jetzt noch überall mit 12% und 15 Pr pro Stüc verkauft 


En gros Dedentende Preiscrmäßigung. En detail. 


7 55 meiften Stereoſkope an Stereoſkopbilder verkaufe 10 bis 25 Prozent billiger als jede 


andere Handlung, wovon ſich ein Jeder durch Vergleichen der betreffenden Preisverzeichniſſe überzeugen kann. Mein 
Lager iſt unſtreitig das größte in gan; Deutſchland und ſtets auf das Reichhaltigſte aflortiet Stereoſkope 
empfehle ich von 10 Zr an pr. Stück, bis zu den feinſten und eleganteſten mit achromatiſchen Gläſern 
rehen zu 12, 72 und 120 Bildern eingerichtet. 

kopbilder: Anſichten von Paris oder Gruppen von 15 Sgr. an pro Dutzend, ſo wie überhaupt all e bis jetzt 

erſchienenen wirklich guten und preiswürdigen Bilder, Anſichten von * S weig, Tyrol, Baiern, Salzburg, 
Len Rhein, io wie Augenblicksbilder Paris Thiergruppen, auiserommen ven Bostograpben 


Stereos⸗ 


werden, kosten bel mir nur a Stüc 10 . 


ne, m. sonun, vi ann 10 mi um ım am. 


Stück verkauft werden, koſten bei mir nur 8 Stück 12¹. Sgr., dieſelben colorirt, die in anderen Handlungen ſogar mit 25 


Er pro Stück verkauft werden, koſten bei mir nur 17) Sgr. Als paſſendes Geſchenk für Kinder! Stereos⸗ 


kop mit 1 Dutzend Bildern: Anſichten von Paris und Umgegend a Gruppen fir 25 Sgr. 


Eine große Partie zurückgeſetzter Bilder un betend er mäßigtei 
ſchwarz von 21 Gran pro Stüd bis zu den feinſten und beſt color., die überhaupt in 


werden. An ſichere Kunden werden auf Verlangen Auswahlſendungen denach. 


: N N 
zu Stexreoſkopen von 6 n an pro Paar, im Dutzend billiger. Bilderkaſten zum Aufbewahren der Bilder von 2 la 


ı Preiſen. Akademien 
London und Paris angefertigt 
Prismaliſche u 

gr. 


an pto NE bis zu den. feinſten 20 eleganteſten in Buchform mit gepreßtem Dedel, Goldſchnitt und Schloß. 
Mikrographieen, als: Berloques, die Porträts berühmter Fürſten, Künſtler und Gelehrten, fo wie der 


beendeten Mitglieder ! Abgeordnetenhauſes, 


Copien von Gemälden, Bauwerken, Statuen, 


Akademien und verſchiedenes Andere darſtellend, II. Qual. à Stück 7; Pr, I. Qual. 2 Stück 10 e, Wiede rverkäufer 
können dieſelben auch nichtge faßt erhalten, Du zen d⸗ und Groß weiſe zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Preisver eichniſſe gratis. Sämmtliche Briefe und Gelder werden franko erbeten. Beis ganz feſt. 
tereoſ kopenfabrik von G Eckenrath, Berlin, Charlottenſtr. 28. 


Die 


Dampfbootfahrt nach Loppot, Rutzau und Putzig. 
Bei günstiger Witterung macht «as Dampfboot „Sch w an‘ am 
Sonntag, den 14. Juni er. eine Speazierfahrt nach 8 r 
ne r = AAT fe hr Morge 5 
54 „ Putzig 6 Uhr Nachmittags. 
Das Passagiergeld beträgt für die Fahrt 
von Danzig nach Putzig und zurück 15 Sgr. 
von Zoppot nach Putzig und zurück 10 „ 
von Danzig nach Zoppot 5 „„ 
von Zoppot nach Danzig 5 „„ 


Lokals mit meinem noch groß en Vorrath von Chaͤles 
und Tüchern, Frühjahrs⸗Mänteln, Paletots und 


Mantillen, jo wie von Sommer⸗Mäntelſtoffen per 
Elle, für dieſe Saiſon möglichſt zu räumen, verkaufe 
ich dieſe Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 
Us = S. Baum. 


— — ungen. — 
Dem R. F. Daubitz'ſchen 
Kräuter ⸗Liqueur 
(erfunden von dem Apotheker R. F. Dau- 
big in Berlin, CTharlottenſtr. 19) zur 
Ehre übergeben wir Nachfolgendes zur allge⸗ 

meinen Beachtung: 

„Schon immer an Verſtopfung leidend, ge⸗ 
ſellte ſich dieſem Uebel, und wahrſcheinlich durch 
daſſelbe hervorgerufen, ſeit etwa anderthalb Jah⸗ 
ren Blutandrang nach dem Kopfe, mit einem 
Drucke auf das Gehirn, daß ich periodiſch mein er 
Geiſteskräfte gänzlich beraubt und nicht im 
Stande war, meinem Geſchäfte obzuliegen. Ent⸗ 
ſetzlicher Kopfſchmerz, der in Krampf ausartete, 


| C. Hess, 
Breitgaſſe No. 93, 


empfiehlt fein Lager aller Sorten Waffen, 
doppelter und einfacher Jagdgewehre, feiner 


Saen ae mit Gußſtahlläufen, 
Büchsflinten, Touſſaint⸗ und Flobert⸗Büchſen, 
Piſtolen und Terzerole, Revolver verſchiedener 
Syſteme, Jugdtaſchen, ‚Bulverhörner und alle 
andern Jagdzeuge in den neueſten Erfindungen, 
Engliſch Pulver und gutes Bleiſchrot, Englische 
und alle Sorten Zündhütchen, auch wird jede 
Wee de e prompt ausgeführt: 
2 r. a. geth., ſowie 6666 Thlr. 20 
6000 Sgr. und 1150 Thlr. Kin dergelder, 


warf mich dann auf das Stra wo i 5 

ge 3 
nahe, lag Drei Aerzte verſchwendeten vergebens 2 ; . Ne 4%, 
ihre Kunſt an mir — das Uebel wurde fatt | 2 Tr. doch. 12209“ 


Frisch gebrannter Kalk 
ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt. 


Seebad Bröſen. 
onntag, den 14. Juni c., erſtes 


ONCERT, 


beſſer, nur ſchlimmer. Do. wurde mir von einem 
Bekannten, welcher in der Broſchüre über den 
Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur unter dem Titel: 
„Was find Hämorrhoiden u. ſ. w.“ die Symp⸗ 
tome angegeben gefunden hatte, die ſich bei mei ⸗ 
ner Krankheit gezeigt, gerathen, den genannten 
Liqueur zu verſuchen, was ich zu meinem großen 
Glücke auch that. Anfangs wollte derſelbe nicht 
wirken, bei fortgetehter, Anwendung aber 
blieben die wohlthätigſten Folgen für 
meine Werdauung und Stuhlabfonde- 


S 


rung nicht aus; mein Kopf wurde all- ausgeführt von der Capelle des Königl, 1. Leib⸗ 
mälig freier, und gegenwärtig nach Huſecen lle iments, 7 — Neschle Jean 
einem vorſchrifts mäßigen Gebrauche von des Herrn Muſikmeiſter Keil; dann finden die 
ungefähr we Monaten, bin ich durch Concerte regelmäßig Mittwoch und Sonntag 
den Daubitz'ſchen Kräuter ⸗Eiqueur fo ſtatt, wozu ich meinen geſchmackvollen Garten 


vollſtändig von meinen Leiden herge ; 
ſtellt, daß ich meinem Geſchäft wieder unge: 
ſtört vorſtehen kann. 
ch bezeuge dies dem Herrn Erfinder in 
dankbarſter Anerkennung und empfehle gleich⸗ 
zeitig jedem ähnlich Feidenden das healſame 
Getränk auf das MWärmite; 
Berlin, den 17. re 
rgoldermeiſter, 
1310) Leipzigerſtraße 425. * 


nd gleichzeitig auch meine gut eingerichtet 
Inasinen und kalten Bäder dam pn Bu: 
blitum empfehle. 

Für dieſen Sonntag Nachmittag werde ich 
Journalieren zur Beförderung von Paſſagieren, 
Haube ee a 1 Al W 

„ „ au e a n 
Neufährwaſſer ſtellen. 3 Een l 
12155 Piſtorius. 


11983] 


Ven meinem Lehrling find heute Morgen 7 
Uhr 13 Portraits in einem Couvert, von 


der Fräuengaſſe, Langebrüce bis zum Dampf⸗ 
1 boot ee egangen. Wieverbringer — 59 


ne e e S Sue I 
12216 Bruno Anger, Frauengaſſe 11, 


Turn- und Fecht-Verein. 


Vom 15. d. Mts. ab finden die Uebungen 
wie folgt ſtatt: 

Montag von 8 Uhr Abends ab, Turnen 
auf dem Turnplaß hinter der St. Petri⸗ 
3 dei ſchlechtem Wetter im Turn⸗ 
aale. 

Donnerſtag, Turnen u. von 38 Uhr Abends im 
Fechten, Mittwoch und Turnſaale auf dem 
Sonnabend, Fechten | Stadthofe. 

Mit Rüdficht auf die Nähe des Turnfeſtes 
werden ſämmtliche Mitglieder erſucht, den Ue⸗ 
bungen recht regelmäßig beizuwohnen. 

Anmeldungen neuer Miiglieder werden 
während der Uebungszeit angenommen. 


12197) Der Vorſtand. 


Seebad Welerplatte. 


.„ Die Eröffnung meiner Seebäder beehre ich 

mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

20761! Wuts beef. 
Vorläufige Concert⸗Anzeige. 


Selonke's Etabliſſement. 


Donnerſtag, den 18. Juni 1863, zur Feier 
der Schlacht bei Belle⸗Alliance, 


Monstre-Goncert, 


ausgeführt von den vereinigten Muſikchören der 
hieſigen Garniſon, wie dieſelben im Hofjäger 
fe Berlin a la Wieprecht ſtattfinden, zum Wer 
ten der Penſions⸗Zuſchuß⸗Kaſſe der Muſikmei⸗ 
ſter. Näheres die Blätter. 1 


Vietoria-Theater 
zu Danzig. 


ohl. Zum 
Bo aut 


Zum Schluß: 
Poſſe mit Ge 22 

Enechts zweite 11. 50 g 

1 40 . D 2 2212 


